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RÄTISCHES LIED
Der Föhn erbraust, der Nebel fällt,
Die Höhen schauern im goldenen Strahl,
Durch Schattenrunsen die Laue gellt,
Die wilden Wasser stürzen zu Tal
Und schrecken des Bergsees ängstlichen Strand.
Frei ist der Paß und frei ist der Quell!
Wir grüßen dich jauchzend, du rätisches Land!

Schönheit geht auf deinen Hängen
Wenn vertobt des Sturmes Weh,
Füllt den Wald mit Frohgesängen,
Kränzt den Berg mit Alpenrosen,
Ruht auf Teppichen von Moosen
Lind bespiegelt sich im See.

Sturm war dein Teil und manche Wetternacht!
Heut segnet Frieden unsre Flur.
Nur die Sage träumt noch um die Burgenreste
Von der Heldenzeiten blutgetränkter Bahn,
Doch mit Laubgewinden kränzen wir die Feste,
Neuer Zeit und neuem Hoffen aufgetan.

Frei schweift der Blick
Weit in der Länder wunderreichen Kreis
Manchen lodcten fremde Sterne,
Und er zieht in ferne Ferne.
Mancher kehrte nie zuriidc
Aber in den stillsten Stunden
Hat das Heimweh ihn gefunden.
Eine Quelle hört er rauschen
Die vom Berge niederflieht,
Ihrem Singen muß er lauschen
Und er hört sein Wiegenlied. M. SAmid.
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